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D er 11. September 2001, der Fall der Berliner 
Mauer, Prinzessin Dianas tödlicher Unfall in 
Paris, der erste Corona-Lockdown 2020 – viele 

erinnern sich noch Jahrzehnte später intensiv: was 
wir am Tag der Terroranschläge auf die Zwillings-
türme in New York getan haben, wo wir waren und mit 
wem. In der Psychologie hat dieses ebenso verbreitete 
wie eindrucksvolle Phänomen eines massenhaft ge-
teilten autobiografischen Erinnerns einen Namen: 
„Flashbulb Memory“, zu Deutsch „Blitzlichterinnerun-
gen“. Gemeint sind besonders lebhafte Erinnerungen 
daran, wo und unter welchen Umständen man von 
einem einschneidenden Ereignis erfahren hat – das 
in der Regel nicht persönlich erlebt, sondern durch 
Massenmedien vermittelt wurde. 

Bereits 1977 wurde das Phänomen in der Psycho-
logie beschrieben. Damals ging es bei den stärksten 
Erinnerungsmomenten etwa um die Ermordung des 
US-Präsidenten John F. Kennedy am 22. November 
1963 in Dallas, Texas. Später wurden Blitzlicht
erinnerungen auch nach anderen einschneidenden 
Ereignissen untersucht. Neben den Terroranschlä-
gen von New York und Dianas Tod erwies sich auch 
die Reaktorkatastrophe von Tschernobyl in der 
Nacht auf den 26. April 1986 als extrem deutlich 
erinnerlich. 

Ob diese Blitzlichterinnerungen, mögen sie noch so 
intensiv und detailreich erscheinen, tatsächlich noch 
ganz korrekt sind, steht allerdings auf einem anderen 
Blatt – selbst wenn wir fest von ihrer Authentizität 
überzeugt sind. Das belegte eine Untersuchung, die 
bereits unmittelbar nach dem 11. September initiiert 
wurde: 54 Studierende hielten bereits am 12. Sep-
tember 2001 fest, wie sie von den Terror-Anschlägen 
erfahren hatten. Einige Wochen später bereits wurden 
sie erneut dazu befragt. Ihre Erinnerungen veränder-
ten sich mit der Zeit leicht, fühlten sich aber weiterhin 
besonders lebhaft und zuverlässig an. 

Die Forscher fassten das treffend zusammen: 
„Confidence, not consistency“ – Vertrauen in die 
Erinnerung, nicht ihre Beständigkeit kennzeichnet 
unsere Blitzlichterinnerungen. ⭐� Christian Heinrich

Einschneidende Weltgeschehnisse  
wie 9/11 bleiben kollektiv  

im Gedächtnis – und somit lebendig.
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